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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 13 Dez Der Kaiſer wird ſeinen Bruder denPrinzen Heinrich auf dem Panzerkreuzer Deutſchland an
Donnerstag bis Rendsburg begleiten

Bei dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe wird am 14 d
abends zu Ehren des ans dem Reichsdienſt geſchiedenen Staats
miuiſters v Boetticher ein größeres Diner ſtattfinden

Dem zum Geſandten in Bern beſtimmten bisherigen Anter
ſtagtsſekretär Freiherrn von Rotenhan iſt der Kronenorden
I Klaſſe verliehen worden

Die Etatsberathung im Retchstage

S Aus Berlin 13 Dez ſchreibt man uns Das Syſtem
des ſozial politiſchen Stillſtandes das bisher von
der Regierung nie zugegeben worden iſt wenn es auch bereits
ſeit längerer Zeit beſtand iſt heute vom neuen Staatsſekretär
des Jnnern Grafen Poſadowskh feierlich verkündet worden
Die Aerg Stumm iſt unnmehr nneingeſchränkt in der Politik
der Regierung zur Herrſchaft gelangt Wir haben aus der
Rede des Grafen Poſadowsly erfahren daß die Regierung
keine uenen ſozialpolitiſchen Geſetze mehr machen ſondern ſich
auf den Ausban der vorhandenen beſchränken will Darüber
würde ſich allenfalls reden laſſen Aber den entſchiedenſten
Widerſpruch verdient die ächt Stunnnſche Prägung tragende
Bezeichnung der Arbeiterorganiſationen als Streikvereinigungen
deren Förderung natürlich von der Regierung nicht verlangt
werden könne Mit Recht machte der Abg Richter in ſeiner
ſpäter folgenden Rede geltend daß zu dem Prinzip der Selbſt
hilfe das er entſchieden guch für die Arbeiterſchaft verlangte
unter Umſtänden auch der Streik gehöre Aus der Rede
Poſadowsky s geht aber das eine klar und deutlich hervor daß
die kaiſerliche Botſchaft von 1890 auf eine Weiterführnng nicht
zu rechnen hät daß die arbeitende Klaſſe auf eine Wahr
nehmung ihrer Jntereffen von oben her nicht mehr zählen kann
Graf Poſadowsky hat ſich mit überraſchender Schnuelligkeit

ne e ausgewachſen und die um Stumm
e ſo keinen beſſeren Anwalt ihrer bedenklichen Grund
ätze denken

Der Herr Stagtsſekretär hat gleichzeitig einen weiteren
bedeutſamen Schritt zur Erobernug des Herzens der Rechten
gethan Er iſt mit Volldampf in das Lager der Agrar
politik eingelanfen Unter jubelnder Zuſtimmung der Rechten
hat er ſich gegen den Zuzug der Arbeiter von dem Oſten nach
dem Weſten erklärt ind den Mangel an guter Lohnzahlung
für die ländlichen Arbeiter mit dem o bedenklichen Zuſtand
der Landwirthſchaft entſchuldigt die Einfuhrverbote werden
ungeſchwächt aufrecht erhalten bleiben und auch ſonſt wird der
Staatsſekretär nicht ermangeln die Wünſche der Agrarier von
ihren ſchönen Augen abzuleſen Höchſt mangelhaft war der
Rechtfertigungsverſuch des Grafen gegenüber der Beſchuldigung

die famoſen Schriften empfohlen zu haben
Es ſei dem Taktgefühl der einzelnen Leiter der Krankenhäuſer

überlaſſen geblieben eine paſſende Auswahl unter denSchriften zu treffen die a wie er zugebe manche Be

hauptungen enthielten die abſolut nicht zu halten ſeien
Kurios war aber trotzdem das Urtheil über Herrn Hülle den
Graf Poſadowsly in neidloſer Bewunderung für einen be
dentenden Mann und ſehr gefährlichen Gegner der Sozial
demokratie hält Die letztere wird ſich zu dieſem Urtheil
gratuliren Wenn ſie keiuen ſchlimmeren Widerſacher hätte
daun ſtände es um die Sache brillant

Die Rede Richters war im größten Stil gehalten und
eigte den freiſinnigen Parlamentarier ganz auf ſeiner alten
öhe Alle wichtigen Tagesfragen ſtreifend und die Etats

poſitionen gründlich durchgehend übte 3 eine äußerſt
ſcharfe nud treffende Kritik an den gegenwärtigen politiſchen
und r W Namentlich Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe mußte unter ſeinen unbarmherzigen aber leider
nur zu Streichen leiden Richter kennzeichnete die
n klärung des Fürſten über die Verſprechungen wegen
der e des Koalitionsverbotes als unvollſtändig und
wies unwiderleglich nach daß die Zuſage e anders auf
e werden konnte als es thatſächlich geſchehen iſt Fürſt

ohenlohe bemerkte demgegenüber in einer ſeiner kurzen
Erklärungen daß er immer noch hoffe vor 1900 alſo vor der
Einführung des Bürgerlichen Geſetzauches zu einer Ver
ſtändigung über das Vereinsweſen zu gelaugen Bedeutet
das die Vorlegung eines neuen Vereinsgeſetzes Es
wäre an der Zeit eine dentlichere Erklärung abzugeben Die
diplomatiſchen Andentungen des Kanzlers können nicht 47
de ſondern nur zur Verwirrung der Situgtion bei
ragen

a die Angelegenheit des Hohenloheſchen Verſprechens und
der ſich daran knüpfenden Folgen jetzt zweifellos wieder viel
beſprochen werden wird ſo iſt es angebracht die Sachlage
einnal wieder anthentiſch darzuſtellen Jn der Sitzung vom
27 Juni 1896 fand die zweite Berathung des Einführuugs
geſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch ſtatt Der Abg Auer
beantragte die Aufnahme eines Artikels in das Einführungs
geſetz der die landesgeſetzlichen Vorſchriften die das Jn
verbindungtreten von Vereinen die politiſche Zwecke verfolgen
aufheben ſollte Der Reichskanzler Fürſt zu Hoheulohe er
klärte ſich gegen die Annahme dieſes Antrags indem er dem
ſtenographiſchen Berichte zufolge ausführte

d kann auf Grund der inzwiſchen unter den be
theiligten Regierungen gepflogenen kern dieſe Er
ärung dahin er in daß es in der Abſicht dieſer Regiexungen liegt die Beſ tigung des durch das Verbot geſchaſfenen

Rechts uſtandes herbeizuführen Geſchieht dies und ich

zweifle nicht daran daß es geſchehen wird ſo wird
es in Zukunft auch in den gegenwärtig unter dem Verbot
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ſtehenden Staaten zuläſſig ſein daß die politiſchen Vereine
unkereinander in Verbindung itreten und zwar wird dieſer
Erfolg unter allen Umſtänden früher eintreten als dies
durch eine Annahme des Antrags Aner in das Bürgerliche
Geſetzbuch der Fall ſein würde weil das letztere erſt mit dem
Beginn des nächſten Jahrhunderts in Geltung geſetzt
werden ſoll

Der Abg Haußmann machte darauf Bedenken geltend daß
die Landesregierungen an Stelle der Aufhebung des Verbots
eine allgemeine Reviſion der landesgeſetzlichen Vorſchriften

über unſer Vereinsweſen treten laſſen könnten und auch der
Abg Frohme erklärte ſich von den Erklärungen des Reichs
kanzlers nicht befriedigt Hierzu hat nun der Reichs
kanzler am Sonnabend erklärt

Jch habe die Aeußerung des Herrn Haußmann damals
ohne Erwiderung gelaſſen weil ich zwar den Wunſch aber
wenig Hoffnung hatte daß die einfache Aufhebung des
Koalitionsverbotes bei den preußiſchen Geſetzgebungskörper
ſchaften auf Zuſtimmung zu rechnen haben werde Deshalb
mußte auch von Vorlegung eines entſprechenden Geſetzentwurfes
abgeſehen werden

Dieſe Erklärung muß Befremden erregen Es iſt richtig daß
der Reichskanzler am 27 Jnni auf die erwähnten Aeußerungen
nichts erwidert hat Aber der Staatsſekretär des Jnnern Herr
v Boetticher erklärte ohne daß ihm der Reichskanzler
widerſprach

Meine Herren ich bitte Sie entgegen der Aufforderung des
Herrn Vorredners dem Antrag Auer keine Folge zu geben Jch
bin der Meinung daß die von dem Herrn Reichskanzler abge
r ſelarnng eine rechtlich und politiſch unanfecht

a re
Abg Richter hat nun heute vom Reichskanzler mit keinem
Worte widerlegt erklärt daß die oben geſperrten Worte ich
zweifle nicht daran und nnter allen Umſtänden die An
nahme befeſtigen mußten daß eine Aufhebung des Verbindungs
verbots ohne alle Einſchränkungen erfolgen würde Dieſer
Meinung ſind auch wir trotz der Sonnabend und der
heutigen Rede des Kanzlers die erſichtlich unter dem nieder
drückenden Gefühl gehalten wurden für eine verlorene Sache
einzutreten Noch nie hat die Autorität einer Regiernug ſo
gelitten wie bei dieſer Angelegenheit

Aus dem weiteren Verlauf der heutigen Sitzung iſt noch
hervorzuheben die eutſchiedene Weigerung des Handelsminiſters
Brefeld die im Saarrevier wegen Streiks abgelegten
Arbeiter wieder in Dienſt zu ſtellen und die Rede von Kar
dorffs Dieſer konſervativ agrariſche Heißſporn verlangte
ein revidirtes Bankgeſetz um die Reichsbank zu einem Staats
monopol umzuwandeln ritt anf ſeinem bimetalliſtiſchen Stecken
pferd herum bekämpfte energiſch den Abzug der Leute vom
Lande in die Städte und re ſchließlich hohe Schutzzölle
Morgen Dienstag wird die Debatte fortgeſetzt

Dentſchland und China

Der frühere Vertreter Deutſchlands am chineſiſchen J
Herr v Brandt der kürzlich in Wiesbaden von dem berliner
chineſiſchen Geſandten anfgeſucht wurde iſt jetzt vom Kaiſer
im Neuen Palais empfangen und ſodaun zur kaiſerlichen Tafel
zugezogen worden Es liegt nahe dieſen Empfang mit der
r unſeres Streitfalles mit Ching in Zuſammenhang
zu bringen
Die Blätter fahren in dem Bemühen fort die

dentſche Aktion in China durch Verbreitung ſenſationeller
Gerüchte zu ſtören Die Daily Mail meldet jetzt aus
Shanghai Die Deutſchen dehnen ihr Occupationsgebiet in
Kiautſchau aus und beherrſchen jetzt 400 Quadratmeilen Sie
haben Arrangements für eine Verwaltung re und erheben
ſchon Steuern er wurde vom Tſung li Yamen
mit der Führnng der Verhandlungen mit Deutſchland betraut

Das Intereſſe der londoner t für die deutſch
r Vorgänge ſteigt beſtändig Die Beamten im

oreign office haben alle Hände voll mit Beſchaffung der
letzten genaueſten Landkarten von der chineſiſchen Küſte zu thun
Der Standard v durchblicken daß die letzten Sitzungen
des Miniſteriums ich vorzüglich mit der Lage in Oſt
aſien beſchäftigten und macht officiös klingende Be
merkungen über die Nothwendigkeit auch für England
bei dieſer Gelegenheit vorzuſorgen Es heißt iu dem
Artikel England mißgönne Dentſchland nicht ſeine

ne Erwerbung wie man auch über die internationaleoral durch die ſie veranſtaltet werde denken möge Aber

es werde Pflicht des engliſchen Kabinets ſein durch Sach
verſtändige die politiſchen und kommerziellen Folgen der
deutſchen Beſetzung Kiautſchaus feſtſtellen zu laſſen und deren
Rathſchläge zur Wahrung der britiſchen Intereſſen auszuführen

Wir erheben keine Einwände gegen irgendwelche Anzahl von
Nebenbuhlern aber wenn unſere Methoden zu gewiſſenhaft
für F ſind dürften wir ſchließlich die ihrigen uns zu eigen
machen

Deutſchland und Haüti
Der n zwiſchen Deutſchland und Halti hat nunmehr

auch dadurch einen formellen Abſchluß gefnuden daß nach einem
Telegramm aus Portau Prince der deutſche Schiffskommandant
Kapitän zur See Thiel e dem Präſidenten von Harti General
Sam einen Beſuch abſtattete Die inneren Schwierigkeiten
welche der Neger Regierung durch die Angelegenheſt erwachſen
ſind werden in landesüblicher Tei behandell mehrere
Redacteure die das Verhalten der Regierung einer Kritik
unterzogen hatten wurden verhaftet

Parlamentariſches

geſetzes geſondert und vor dem Etat in Angriff zu nehrAuf o deberale Seite wird jeder Verſud t Knng

vorlage in angemeſſener Form zum Abſchluß zu bringen
Unterſtützung finden ſo verkündet die Natl Korr

Der Entwurf einer Novelle zur Civilprozeß
ordnung ſieht im Jntereſſe des Recht fuchenden Publikums
ſehr erhebliche Aenderungen des jetzigen Rechtszuſtandes vor
Es ſoll durch Vereinfachung des Verſahrens und durch Ver
ſtärkung des Offizialbetriebes in vielen Fällen den Parteien er
möglicht werden ihre Prozeſſe ſelbſt zu führen Sogar bei den
landgerichtlichen Prozeſſen für welche Anwaltszwang beſteht iſt
ein Parteiverfahren vor dem beanftragten Richter in Ausſicht
genommen Dazu kommt noch daß das Prozeſſiren ver
billigt werden ſoll indem die Anwaltsgebühren dem ob
ſiegenden Theil von dem nuterliegenden nicht in jedem Falle
ſondern nur dann wenn die Zuziehung eines Rechtsanwalts
nach dem Ermeſſen des Gerichts nothwendig war erſtattet
werden ſollen Es ſollen außerdem durch den Entwurf die
Rechtskonſulenten in weiterem Umfange als jetzt zur
Vertretung vor Gericht zugelaſſen werden es kann
ihnen das Auftreten vor Gericht durch eine Anordnung der
Juſtizverwaltung geſtattet werden

Verwaltung und Rechtspflege
Nach offiziöſen Ankündigungen über die Verhü tung von

Hochwaſſer erſcheint im Gebiete des Bobers nebſt Zäcken
und Queiß die Herſtellung von 5 Staunbecken kechniſch
und ökonomiſch angängig Dieſe 5 Staubecken würden nahezu
80 Millionen Kubilmeter Waſſer faſſen können der höchſte
Waſſervorrath für induſtrielle Zwecke würde nicht voll 2 Drittel
jener Waſſermaſſen betragen ſo daß alſo ſelbſt in Zeiten in
denen jener Vorrath in vollem Maße in dem Staubecken an
geſammelt iſt reichlich 27 Millionen Kubikmeter Hochwaſſer
darin aufgenommen werden können Die Koſten der Anlagen
werden auf nahezu 11 Millionen Mark geſchätzt die Hoch
waſſerſchäden welche verhütet werden ſind ugch den Er
fahrungen des letzten Sommers auf rund 5,600,000 Mark zu
ſchätzen Bei der auf die Erfahrung gegründeten Annahme
daß durchſchnittlich alle 10 Jahre ein ſo ſchweres Hochwaſſer
wie das des letzten Sommers im ſchleſiſchen Gebirge eiutritt
würden ſich die dort projektirken Nenbauten allein ſchon durch
die Verhütung dieſer Schäden bezahlt machen Rechnet man
hinzu daß auch bei billiger Bewerthung der Triebkraft der
Induſtrie mindeſtens ein dem dritten Theil der Anlagekoſten
entſprechender Nutzen erwächſt ſo würde der wirthſchaftliche
Vortheil jener Anlagen außer Zweifel ſtehen

Die Stadtverordneten in Glogau hatten am 24 Nov
mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen den Magiſtrat zu er
fuchen bei dem Landwirthſchaftsminiſter darüber Beſchwerde
3 r daß der Vorſtand der Schleſiſchen Landwirth
chaftskam mer dem Verein zur Förderung des Bimetallis

mu s einen größeren Betrag gegeben und gleichzeitig denſelben
Miniſter zu erfuchen den Vorſtand der Landwirthſchaftskammer
zur Rückerſtattung des an den Bimetalliſtenbund gezahlten Be
trages zu veranlaſſen Der Magiſtrat hat jetzt den Stadt
verordzeten mitgetheilt daß er dieſem Beſchluß nicht beitritt
Man darf geſpannt ſein auf die Begründung die der Magiſtrat
z Glogau für ſeinen merkwürdigen Beſchluß geltend machen
wird

Heer und Marine
Aus der dem Reichstag zugegangenen Denkſchrift des Reichs

marineamtes über die ſoziale Lage der Marinearbeiter er
giebt 2 daß im Bereiche der Marineverwaltung im Laufe des
letzten Jahres durchſchnittlich folgende Tagelöhne gezahlt
worden ſind Den Ausrüſtungs und Hafenbauhandwerkern
3,50 den Schiffshauhandwerkern 4,26 den Maſchinen
und Torpedohandwerkern 4,62 den Maſchinenwärtern Keſſel
wärtern und Heizern 3,53 den Wächtern Boten Buregauund Hausdienern 3,35 den Schreibträften 3,83 den Hand
langern 2,90 M den Lehrliugen und Jungen 1,30 M und den
Arbeiterinnen Wäſcherinnen Flickerinnen u ſ 2,16 M Die
planmäßige Dauer des Dienſtes beträgt bei 712 mittleren
und unteren Beamten bis 8 Stunden bei 8 Beamten 9
Stuunden bei 910 Beamten 10 Stunden bei 18 Beamten10 11 Stunden bei 52 Peamten II 12 Stunden bei 9 Beamten
Brückenwärtern 12 23 Stunden und bei 76 Liegern 14 15

Stunden wovon indeſſen nur 10 Stunden auf Arbeitsdienſt und
5 Stunden auf die Zeit der Bewachung von Schiffen kommt

ür die Arbeiter beträgt die gehe Dauer des r
Dienſtes in den weitaus meiſten Fällen 10 Stunden nur die

r und einige Bureaudiener haben 1415 Stunden
Dienſt

An Stelle des unter Belaſſung in dem Verhältniß als Ge
neraladjutant zur Dispoſition geſtellten kommandirenden Gene
rals des Gardecorps v Winterfeld iſt Generallieutenaut
v Bock und Polach unter Beförderung zum General der

e zum kommandirenden General des Garde Corps
ernannt

Kolonialangelegenheiten
Die perſchiedenen Beſprechungen des in unſerer ſüdweſt

afrikaniſchen Kolonie herrſchenden Frauenmangels
haben bereits zur Einleitung verſchiedener Maßnahmen geführt
Sowohl die deutſche Kolonialgeſellſchaft ſowie auch ein Miſſions
verein werden die Beförderung und Unterbringung deutſcher
Frauen in der Kolonie übernehmen daneben aber auch die
Bildung eines beſonderen Frauenvereins für Südweſtafrika im
Gauge welcher die Errichtung eines Mädchenheims und einer
weiblichen Ackerbauſchule in Windhoek anſtrebt

r v v vDeutſcher Reichstag

Gericht der Saale Zeitung
9 Sitzung vom 13 Dezember Uhr

Der Budgetkommiſſion des Reichstags welcheDienstag gſeinentritt wird von ſeiten der Ria c
ntrag vorgelegt werden die Berathung des Flotten

Am Bundesrathstiſche Fürſt Hohenlohe Gra oſfadowsky v Bülow Freiherr v iel n v e
be Brefeld

Die erſte Leſung des Etats wird fortgeſetzt
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Staatsſekretär Graf Poſadoivsky Abg Bebel hat ſich
neulich ſo fortreißen kaſſen daß es nicht möglich ſein wird auf
alle ſeine Ausführungen zu antworten Jch will aber wenigſtens
die Hanuptpunkte berühren Es iſt unrichtig daß die Be
völkerung durch die indirekten Steuern ungebührlich belaſtet
werde Die Preiſe der nothwendigſten Lebensmittel ſind be
tändig geſunken die Löhne dagegen geſtiegen An der Er

ltung der Armee hat der Arbeiter ein ſehr wefſentliches
ntereſſe denn auch er gehört zum Vaterlande zu deſſen Ver

theidigung ſie berufen iſt Die Armee ſoll Handel und Wandel
chützen auch im Jntereſſe des Arbeiters womit dieſem Ver
ienſt geſichert werde Auch ein großer Theil der Ansgaben

für Heer und Marine komme dem Arbeiter zu Gute Wir
müſſen aber andererſeits auch die Land wirthſchaft vor dem Nnuin

u ſchützen ſuchen denn nur wenn ſie wieder Gewinne bringt
ann ſie ihren Arbeitern höhere Löhne zahlen Durch unſere
e rei ſuchen wir zu erreichen daß alle Erwerbszweige
r Auskommen finden Abg Bebel hat behauptet zum Schutz

von Handel und Wandel ſei die Flotte wie ſie gegenwärtig
ei ausreichend Dr Hammacher hat neulich aber ſchon

er dargelegt daß zur weiteren Entfaltung unſeres
Handels eine ſtärkere Flotte nothwendig ſei Abg Bebel hat
weiterhin ſchwere Vorwürfe gegen die preußiſche Regierung
erhoben und in Ausſicht geſtellt er werde den Reichstag als
eine Art Reviſionsinſtanz für die Einzellandtage betrachten

Seine ſten lief darauf hinaus daß in Preußen für das
Schulweſen gar nichts geſchehe Das wird allein dadurch wider
Se daß die Aufwendungen für das Schulweſen von Jahr zu

ahr geſtiegen ſind Für die Ueberſchwemmten in Schleſien
nd W aus Staats wie aus Pnrite Untertzungen in einer Höhe bewilligt worden wie nie zuvor Der

preußiſche Landtag wird außerdem ſich mit einer Vorlage zu
alten haben um ſolchen Kataſtrophen vorzubeugen Bei

all Abg Bebel hat uns auf dem Gebiete der Sozialpolitik
orwürfe gemacht die abſolut unberechtigt ſind Kein Staat

iſt in der Fürſorge für die arbeitenden Klaſſen ſo weit gegangen
wie Deutſchland Man kann heute ſchon ſagen daß täglich rund
eine Million für die Arbeiter aufgewendet wird Außerdem iſt
in den meiſten Landtagen eine Reform der direkten Steuern

dem Sinne eingetreten daß die Arbeiter faſt ganz von
ſolchen befreit worden ſind Die Kommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik iſt allerdings in den letzten Jahren nicht ſo häufig be

rufen worden wie früher Aber das lag einmal an der ſchweren
Erkrankung ihres früheren Vorſitzenden dann aber in der
Schwierigkeit die nothwendigen Enqueten vorzubereiten Ein
Zuviel auf dem Gebiete des Reglementirens müſſen wir außerdem zu
vermeiden ſuchen Man darf mit ſtaatlichen Anordnungen
überhaupt nicht weitergehen als eine Kontrolle über ihre Aus
ührung möglich iſt Zur Zeit fehlt es aber in den Einzel
aaten an der nothwendigen Zahl von Gewerbeauſſichts
eamten Hier im Reichstage ſelbſt iſt ja wiederholt Beſchwerde

darüber geführt worden daß die Geſetzgebung zu ſchnell vor
geht Die Bevölkerung kann dabei nicht folgen ſie wird ver
wirrt durch die Menge verwickelter Geſetze Abg Bebel tadelt
es daß wir nicht im Sinne der Bäckerei Verordnung weiter

egangen und die Verhältniſſe anderer Gewerbe geregelt haben
r erklärte die Beſchwerden über jene r ſeien un

berechtigt und er folgert das daraus daß nach der Berufs
atiſtik die Zahl der Bäckereibetriebe gar nicht zurückgegangen
i Er begeht dabei aber einen Jrrthum Bei Aufnahme

ieſer Statiſtik war die Bäckereiverordnung noch gar nicht
in Kraft Abg Bebel tadelt ſodann daß das Koalitionsverbot
ür politiſche Vereine noch immer nicht aufgehoben worden ſei
ür eine ſolche Drieemng beſteht aber am wenigſten eine
othwendigkeit in dem Lande des allgemeinen Wahlrechts
uf Donnerwetter bei den Sozialdemokraten So lange die

ozialdemokratie in ihrer Mehrheit noch ſolchen enrach t wie zur Zeit muß der Staat den Arbeiterkoalitionen

fkeptiſch gegenüberſtehen P von ihnen kommen allerdings
bereits davon zurück So hat Abg Bebel auf dem Hamburger
Parteitage ſelbſt erklärt Ohne Profit raucht kein Schornſtein
Eachen bei den Sozialdemokraten Sorgen Sie daß dieſe nüchterne
Auffaſſung mehr Verbreitung finde Die Hülle ſchen Schriften
deren Empfehlung durch das Reichsverſicherungsamt 3 Bebel
tadelte habe ich nicht geleſen Bei der Größe meines Reſſorts
iſt das nicht zu verlangen Jch habe mich nachträglich eng
daß einige Stellen darin nicht einwandsfrei ſind Aber im
Grunde haben wir in ihnen Schriften ſtreng chriſtlich patriotiſchen

nhalts die auch die nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiter die im
chatten der Kirche zu ſterben wünſchen ſtets gern leſen

werden Lachen bei den Sozialdemokraten Die Vieheinfuhr
verbete ſind von uns erlaſſen worden um der Einſchleppung von
Seuchen de Wir werden die Einfuhrverbote auch ſo
länge aufrechterha Junſere Viehzucht durch neue Seucheneinbrüche von neuem ſchwer
geſchädigt werden könnte Beifall rechts Die Regierung wird
aber auch weiterhin das Wohl der Arbeiter aufmerkſam verfolgen
und ihre berechtigten er zu erfüllen ſtreben Sie wird

ch aber durch keine Agitation laſſen alle Erwerbs
ände zu reglementiren und ſo eine Art ſozialiſtiſchen Polizei

ſtaates ins Leben zu rufen Beifall rechts
Sächſ Bevollmächtigter zum Bundesrath Graf von Hohen

thal und Bergen wendet ſich gegen die Ausführungen des
Abg Bebel ſoweit durch dieſelben ſächſiſche Verhältniſſe bemäkelt
wurden Die Behauptungen die ſächſiſche Regierung habe es
daran fehlen laſſen den durch die Ueberſchwemmungsgefahr Ge
ſchädigten rechtzeitig und ausreichend untere zu theil
werden zu laſſen ſind durchaus falſch und unhaltbar das Gegen
theil iſt der Fall Redner benutzt die Gelegenheit für die Unter
ſtützungen den Dank ſeines Vaterlandes auszuſprechen welche
aus dem ganzen Reiche reichlich zuſammengefloſſen ſeien Nament
lich ſei Sachſen der Stadt Berlin und deſſen ſtädtiſchen Behörden
Pult verpflichtet Abg Singer Die ſozialdemokratiſchen

adtverordneten haben für die Subvention geſtimmt Heiter
keit Redner fortfahrend Jch erkenne das Gute auch bei den
Sozialdemokraten an wenn es auch ſehr wenig iſt Heiterkeit
Redner weiſt ferner die Angriffe Bebel s auf die ſächſiſche Vereins
geſetzgebung zurück Die bezügl Regierungsvorlage enthalte
nichts anderes als was in dieſem Hauſe 7 das Reich als er
wünſcht bezeichnet worden wäre lle Reden und Schriften
Bebel s werden die ſächſiſche Regierung nicht abhalten die be
ſtehenden Geſetze zur Anwendung zu bringen

bg v DziembowskiPomlan Pole führt Beſchwerde über
die gegen die Polen in Preußen angewandten Maßnahmen ins
beſondere über die neuerdings von der Generalkommiſſion ver
fügte ihn der Polen bei Bildung von Renten

tern Präſident v Buol erſucht den Redner nicht zu tief
die ſpezifiſch preußiſchen An T einzugehen Auch

vor Gericht kämen die Polen nicht zu ihrem Recht Jm Grütter
habe der Vorſitzende ausdrücklich erklärt er meſſe den

u ſagen der en eugen ger Glaubwürdigkelt bei
als denen der deutſchen Redner beſchwert ſich ferner über das
Treiben der Hakatiſten über das an die Mil tärkapellen erlaſſene
Verbot polniſche Lieder zu ſpielen uſw Eine Verſammlung
liberaler Bürger der Stadt Poſen habe ſich dahin ausgeſprochen
daß das Treiben der Hakatiſten nur zum Unfrieden und zur
Verqetzung führe Syſtematjſch würden von den Hakatiſten in
der Preſſe unwahre verdächt Mittheilungen über die
Polen verbreitet Ein uncrhörter Terrorismus würde gegen
ſgniebe Kaufleute Aerzte und Gewerbetreibende geübt die man

onungslos boykottire die Macht der n ſei ſehr cm ſich u a in der Zwangsverſetzung des Oberlehrers u e
v cigt habe Trotzdem ließen ſich die Polen nicht von dem

oden der Geſetzlichteit abbringen c verlangten aber auch ihre

m u ne m niſter Brefe omm eichfalls auf ehe aſſusder Bebel ſchen Rede vom Sonnabenh zurück Die
u u t wieder beſchäftigten Grubenarbeſter ſeien ſolche ge

die ſich im Streit als Führer Leſonders hervorthaten

ten als noch irgend eine Gefahr vorliegt daß E

Die Anordnung ſolche Führer nicht zu beſchäftigen habe bereits
ſein Amtsvorgänger getroffen auf den ſich Bebel als
ſten für die Koalitionsfreiheit berufen habe und er billige
ie nach allen Richtungen Was ſolle daraus werden wenn ein

allgemeiner Streik der Grubenarbeiter entſtände und wir die
n für Maſchinenheizung zur Gasbereitung c entbehren
müßten

Abg Richter freiſ Vp Der Vorredner von den Polen hat
darauf hingewieſen daß ein Oberlehrer der ſich der Abſtimmung
enthalten hat um nicht einem Freunde der Bedrohungen des
Vereinsrechts zur Wahl zu verhelfen im Jntereſſe des Dienſtes
verſetzt worden iſt Das iſt eine ſchwere Bedrohungdes Wahlrechts die allerdings mehr in den preußiſchen
Landtag als hierhin gehört er Staatsſekretär des Reichs
amts des Jnnern hat den Berufsgenoſſenſchaften
Schriften empfoblen was bisher nicht üblich war Jch weiß
nicht ob er Reue darüber bekundet hat oder ob er ſich im Recht
glaubt Er meinte er habe die Schriſten nur empfohlen Es
wäre auch noch ſchöner wenn er gar Ordnungsſtrafe auf die
Nichtbefolgung hätte ſetzen wollen Heiterkeit Eine ſolche
amtliche Einführung iſt doch bedenklich Dieſer Hülle ſche Verlag
beſchäftigt ſich nicht blos mit ſozialen und wirthſchaftlichen
Fragen ſondern er iſt ein integrirender Theil der ganzen
offiziöſen Preßwirthſchaft aus dem Verlage gehen Empfehlungen
der Militär und Marinevorlage hervor Dieſem offiziöſen
dige ſollen die Berufsgenoſſenſchaften mit ihren Geldmitteln
dienſtbar gemacht werden Der Staatsſekretär meint daß die
Bevölkerung der Geſetzmacherei nicht folgen kann Warum iſt
man zu dieſer Erkenniß nicht gekommen vor dem Handwerker
dem Margarine und dem Börſengeſetz Sehr richtig links
Der Staatsſekretär hat angedentet daß eine lokale Organi
ſation für die Jnvalidenverſicherung nothwendig ſei Das
würde nur eine Steigernug der Büreaukratie und der Koſten
bedenten Man hätte doch dasjenige aus den Verſicherungs
geſetzen wieder vorlegen können worüber man eine communis
opinio ſich herausgebildet hat Man will den Arbeitern
keine größeren Koalitionsrechte geben und verweiſt ſie auf das
allgemeine Wahlrecht Sollen denn die Arbeiter eine Ver
beſſerung ihrer Lage nur vom Staate erwarten Der Staats
ſekretär hat ja vorher ſelbſt gegen die viele ſtaatliche Regle
mentirerei geſprochen Die Arbeiter müſſen ſich vereinigen
können auch um einmal zu ſtreiken Auf dieſem Wege iſt viel
fach wirkſamer eine Abhilfe herbeizuführen als durch alle Unter
ſuchungen und Anordnungen des Stagtes Von einer Ent
völkerung des platten Landes kann nicht die Rede ſein die Zu
nahme iſt nur geringer als in den Städten Jn den letzten
Jahren hat ſich der Zuſtand auf dem Lande verbeſſert Das
platte Land kann den Zuwachs an Bevölkerung nicht beſchäftigen
nicht wegen der niedrigen Getreidezölle denn es wird ebenſo
viel angebaut wie früher Die Landwirthſchaft braucht weniger
Kräfte wegen der Einführung der Maſchinen Die Getreide
zollfrage iſt keine Frage der Arbeit ſondern eine Frage der
Rente Widerſpruch rechts Thun Sie doch nicht ſo als
wenn wir nichts davon verſtehen Haben Sie nicht auch ein
großes Fiasko bei der Zuckerſteuer erlebt Wegen der Gebunden
heit der Verhältniſſe wegen der Unmöglichkeit Eigenthum zu
erwerben verlaſſen die Leute das platte Land und gehen in die
Städte während ſie früher nach Amerika wanderten Für die
Schule iſt in den letzten Jahren von Amtswegen mehr veraus
gabt worden Aber daß Platz iſt zur Geldverwendung auf
dieſem Gebiete iſt ſelbſtverſtändlich Preußen befindet ſich
längſt nicht mehr im Vordertreffen auf dem Gebiete der Schule
und die nothwendige Medizinalreform ſowie die Vermehrung
der Richter ſteht immer noch aus Die Waſſerſchäden
ſind daraus entſtanden daß man immer noch nicht die

der nichtſchiffbaren Flüſſe unternommen hat Das
bischen beherung der hat man nundurchgeführt auf Koſten der großen Städte Die zahl
reichen Eiſenbahnunfälle zeigen daß die Betriebsüberſchüſſe
vielfach erzielt worden ſind auf Koſten der Betriebsſicherheit
Wenn jetzt alle Gelder für die Marine in ne genommen
werden ſo werden wir mit den anderen Reformen in die
kümmerlichſte Lage kommen Herr v Leipziger pr der Re
C Glück gewöünſcht zu ihren Erfolgen in China Dieſer

lückwunſch war doch etwas verfrüht Die ſchwimmenden
Gymnaſien von denen der Staatsſekretär der Marine ſprach
du vollkommen ausgereicht um binnen kürzeſter Friſt in

alti eine Sühne zu erzielen Ueber die Vorgänge in China
können wir uns noch kein Urtheil bilden Zuerſt ſchien es als
ob es ſich um eine Sühne für die Ermordung der Miſſionare

jetzt ſcheint es als ob man Land erwerben und den
andel verſtärken will Handelt es ſich um die Einlöſung

eines Wechſels der paßt worden iſt bei der Unterſtützung
hinas gegen Japan andelt es ſich um ein gemeinſames

Vorgehen mit anderen Mächten Oder nur darum der Auf
forderung des Profeſſors Knackfuß zu folgen daß die VölkerEnropas ſich vereinigen ſollten um ihre höchſten Güter zu
ſchützen Die Verhältniſſe ſind nicht zu überſehen es iſt daher
gerechtfertigt wenn wir uns jedes Urtheils enthalten bis
nähere Nachrichten da ſind Bezüglich der Ausſchmückung dieſes
Hauſes möchte ich bemerken daß dieſe Frage lediglich Sache des
Vorſtandes dieſes Hauſes iſt bisher habe ich noch keine Aus

r geſehen die irgend eine Andeutung auf den Zweckdieſes Gebäudes enthält Zuſtimmung links Jch würde es
für richtig halten wenn der Präſident einmal die Sache in
einer Denkſchrift darlegen würde Herr v Leipziger hat be
hauptet daß die Eiufuhr von Getreide ſeit 1893 ganz er
ſchreckend zugenommen hat Er hat das Jahr mit
der niedrigſten Einfuhr herangezogen Die drei Jahre
vor den Handelsverträgen 1891 bis 1892 mit den
drei Jahren 1894 bis 1896 ver ergeben eine
Vermehrung der Einfuhr von Roggen wie 11 12
alſo nicht einmal der Bevölkerungszunahme entſprechend Die
Urſache der en iſt vermehrter Getreidekonſum infolge
der Ermäßigung der Zölle Der Staatsſekretär Graf Poſa
dowsky hätte in Bezug auf die Handelsverträge nicht bloß
Herrn Bebel ſondern auch Herrn von Leivziger entgegentreten
ſollen Für die Viehzucht ſind die hohen Getreidepreiſe gar
nicht erwünſcht well ſie das Verfuttern von Getreide ein
ſchränken An der Verm nderung der Viehſeuche haben wir alle
ein gleiches Jntereſſe Aber die Agrarier wollen die Grenze
nur ſperren zum Zwecke der Steigerung der Viehpreiſe Jn
dieſer Beziehung hat der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter den

zu viel nachgegeben zum Schaden der Zucht vou
Milchvieh wie man im teltower landwirthſchaftlichen Verein
klagt Herr von Leipziger iſt zufrieden mit der Preisnotirung
für Getreide aber die Regierung fordert überall Gutachten ein
über die Verbeſſerung der Notirungen Dieſe Notirungen der
Landwirthſchaftskammern werden niemals als pht erachtet
werden weil ſie nur von den Verkäufern h nter dem

e nen gen leidet nicht der Handel ſondern nur die
andwirthe und insbeſondere die Proviantämter Herr von

Leipziger verlangt von der Regierung daß ſie verhindern ſoll
daß verkappte Termingeſchäfte gemacht werden Was ſoll das
heißen Der Handelsminiſter hat ſich mehr Senkeige

als ihm geſetzlich zuſtehen Was an gemiſchten
ranſitlägern noch übrig iſt die Läger in den

Seehäfen und am Rhein wo es ſich hauptſächlich um
die Miſchung inländiſchen Getreides mit ausländiſchem
zur Ausfuhr handelt Wird dieſe Miſchung nicht vor
rn n ſo geht dieſer Verkehr nach Rußland Hamrin Rotterdam Wenn Sie uns nachweiſen tönnen daß
die Müller durch Berechnung des Ausbeuteverhältniſſes eine
Ausfuhrprämie erhalten ſo würde unſere Stellung dazu ebenſo
ſein wie gegenüber allen anderen Prämien Die Frage des
ollkredits Getreide iſt aufgebauſcht worden handelt

ich um Pf für den Doppelcentner an Zinſen Bei anderen
rtikeln B beim Kaffee kann der Zollkredit eine Begünſtigung

mporteurs ſeln aber beim Getreide kaumdes Groß ie Liebes

abe iſt alſo nicht ſo bedentend Wenn die Agrarier ihre übrigen
iebesgaben opfern wollten dann könnten wir vielleicht ein

Geſchäft machen Daß Frankreich und Amerika für die Silber
währung ſind iſt begreiflich ſie wollen ihr Silber auf Koſten
anderer Nationen los werden Aber England denkt nicht daran
einen Schritt zu Gunſten des Silbers zu thun Wie kann man
dem Reichskanzler einen Vorwurf machen da ſeine Annahme
von 1896 bezüglich der Nichtwiedereröffnung der indiſchen
Münzſtätten 1897 ſich vollſtändig beſtätigt hat Die Doppel
währungsmänner ſollten ſich ſtill in die Büſche ſchlagen und
gar nicht mehr von der Währung ſprechen Der Staatsſekretär
Graf Poſadowsky hätte den Reichskanzler wohl gegen den Vor
wurf vertheidigen können allein er war durch die Rede Bebel s
ſo in Anſpruch genommen daß er daran gar nicht mehr dachte
Heiterkeit Leute mit Rückgrat ſollen in den Zollbeirath ge

wählt werden Jch habe angenommen daß man Kenntniß
dazu haben müſſe denn um ein ſteifes Rückgrat zu haben
braucht man ja nicht einmal Menſch zu ſein Heiterkeit In
dem wirthſchaftlichen Ausſchuß ſind nur die Großunter
nehmungen vertreten die gen werter und die Arbeiter ſind
darin nicht vertreten und ſie müſſen doch das mit aus
eſſen was dort gekocht wird Herr v Leipziger will die
Meiſtbegünſtigungsverträge nicht Draußen im Lande will
man keine Tarifverträge Was ſoll denn der Ausſchuß
machen Da ſetzt man ja den Bock zum Gärtner und das
nennt man einen Ausſchuß zur Vorbereitung von Handels
verträgen Wie ſteht es denn in Bezug auf die Wieder

von Vertragsbeziehungen zu England England
hat ſeine ereitwilligkeit erklärt über einen neuen Vertrag zu
verhandeln Mit Belgien verhandelt England bereits Es wäre
doch zweckmäßig möglichſt bald mit England zum Vertrag zu
kommen denn erſt dann kann man mit den unabhängigen
Kolonien verhandeln Wie ſtellt ſich die Regierung zu den Ver
handlungen mit Amerika über die Herbeiführung ermäßigter
Tarife gegenüber der Dingleybill Frankreich verhandelt darüber
bereits Jn Bezug auf die Zollauskunftsſtellen bemerkte der
Staatsſekretär daß darin eine gewiſſe Sicherheit liege Wenn
jemand infolge einer Konjunktur Waaren importiren will ſoll
er ſich erſt an eine Direktivbehörde wenden Er bekommt eher
Antwort aus Amerika auf einen Brief als von einer Direktiv
behörde Warum ſollen die Gerichte nicht ſelbſtändig entſcheiden
können über den Zolltarif Ich verſtehe den kleinlichen Par
tikularismus nicht daß nur der Bundesrath darüber entſcheiden
ſoll und nicht eine von fiskaliſchen Jntereſſen unabhängige
Jnſtanz Von der Zuckerſteuer meinte der Schatzſekretär die
Erwartungen ſeien nicht eingetroffen Heiterkeit Gefreut hat
es mich daß die Abſchaffung der Prämien jetzt Ausſicht auf Erfolg
hat Erfreulich war auch die Schilderung der amerikaniſchen
Zuſtände Bisher hat man immer gemeint es liege eine Kriegs
erklärung der amerikaniſchen Staaten vor auf die man ſcharf ant
worten müſſe Der Schatzſekretär meinte Amerika ſei der Hecht im
Larpfenteich Das iſt richtig und wenn England als zweiter
Hecht hinzukommt dann wird man die Zuckerprämien vielleicht
bald los werden Deutſchland kann ebenbürtig konkurriren mit
anderen Staaten wenn die Prämien nicht dazwiſchen kommen
Der inländiſche Konſum hat eine große Zukunft im eigenen
Lande Wir ſtehen z B in Bezug auf die Konſerven hinter
England ſehr weit h Den Schatzſekretär möchte ich
re bitten ſcharf aufzupaſſen auf die Kartelle der Zucker
fabrlkanten die nur möglich werden infolge der Geſetzgebung
der Ausſperrung der ausländiſchen Konkurrenz uſw Dieſe
Kartelle wollen den Jnlandspreis noch mehr hinauftreiben um
nach dem Auslande noch billiger liefern zu können Der ſüd
weſtafrikaniſchen Frage haben die Vorredner ſehr wenig Auf
merkſamkeit zugewendet Es liegt hier ein offenbarer Bruch des
Etatsrechts vor während bei der Flottenfrage nur eine Bindun
deſſelben ſtattfinden ſoll Man hat den Eiſenbahnbau in Angri
genommen ohne den Reichstag zu befragen Als wir zuletzt
über dieſe Dinge verhandelten wurde uns verſichert daß
koſtenlos eine ſolche Eiſenbahn hergeſtellt werden würde es war
damals von einer Ochſenbahn die Rede Der Ausbruch der
Rinderpeſt wurde am 25 Mai bekannt der Reichstag blieb bis
Ende zuſammen man ſprach von der Verwendung von
Mauleſeln für die Bahn Plötzlich wird das Eifenbahnbataillon
alarmirt und zum Bau der Eiſenbahn ausgeſendet Die Privat
unternehmer wollten eine leichte Feldbahn herſtellen hatten
auch das Geld ſchon auige t plötzlich wurden ſie
von dem Kolonialdirektor beiſeite geſchoben Selbſt in
kolonialen Kreiſen iſt man ſehr ſtutzig geweſen über
ſolches Vorgehen Es giebt überhaupt wenig Leute die Geld
in Afrika anlegen wollen ein ſolches Verfahren muß ab
ſchreckend wirken auf die Uünternehmer Man ſagt durch die
Bahn wird Südweſtafrika g Die Bahn von 108 km
Länge iſt weiter nichts als eine erleichterte Zufuhr für die 200
Mann Schutztruppen Ein Land wo es kein Holz kein Waſſer
und keine Mineralien giebt was ſoll die Eiſenbahn da auf
ſchließen Man kann froh ſein wenn jede Woche einmal ein
Zug geht Der neue Chef der Poſtverwaltung iſt nicht wie
ſeine neuen Kollegen parlamentariſch und politiſch unbekannt
Die Reformen die in der Poſtverwaltung nothwendig ſind haben
ſich ſo gehäutt daß jeder wenn er auch nicht ſachverſtändig iſtſie für dringend hält Es wäre eine dankbare und bequeme
Gelegenheit für einen neuen Verwaltungschef ſich mit dieſen
Reformen einzuführen Da hören wir nun daß dieſe Reformen
verquickt werden ſollen mit einer Ausdehnung des Poſtregals
Jch hätte es nicht für möglich gehalten daß jemand auf einen
ſolchen Plan verfallen würde Es giebt 60 Privatbeförderungs
anſtalten die das Verdienſt haben das Porto am Ort auf
3 Pfg herabgedrückt zu haben Das Vertrauen des Publikums
zu dieſen Anſtalten größer geworden und man würde ſieungern vermiſſen enn man ihnen die Beförderung von Briefen
entzieht dann wirkt das auf den sagen Verkehr dieſer Anſtalten
zurück Und wenn die Poſt ſelbſt auf 3 Pfg Lokalporto zurück

inge könnte ſie das nicht leiſten was die Privatunternehmungen
W Finanzielle Rückſichten können für dieſen Plan nicht vor

eL die Unterbeamten und Landbriefträger nicht beachtet hat

während man ſie bezüglich der Staatsſekretäre und Regiments
commandeure befolgt hat Bezüglich der Erhöhung der Reprä
ſentationsgelder für den Reichskanzler die i weniger auf ihnals auf ſein Amt beeh bin ich ſehr bedenklich Man kommt
mehr und mehr zu einer Ausdehnung der Repräſentation die
dem betreffenden Amtsinhaber ſehr läſtig werden kann Denn
es kann jemand eine gute Arbeitskraft aber nicht für die Repräſentation geeignet ſein es kommt dabei auch auf die Frau
an gelernte er Schatzſekretär hat ſich ſehr ausführlich be

ſchäftigt mit der Bezeichnung des Etatsjahres nicht mit zwei
gett ahlen ſondern mit einer Zahl Minima non curat praetor

ezüglich der Vereinfachung und Durchſichtigkeit der Verwaltung
würde der Schatzſekretär großen Spielraum haben in unſerem
Etat Mit jedem neuen Schatzſekretär ſind immer neue Unklar

eiten in den Etat gekommen Ich ſtimme vielleicht mit dem
chatzſekretär in Bezug auf die Verwendung der Ueberſchüſſe

überein ich will ſie in demſelben Jahre in dem ſie ent
ſtanden ſind verwenden zur Verminderung der Anleihen
Der Staatsſekretär ſieht die i e als ſehr roſig an
Herr Frietzen hält ſie für noch ungünſtiger als ich indem er
von einer Verſchlechterung derſelben ſpricht Man thut ſo als
wenn es eine Hartherzigkeit wäre das vorhandene Geld nicht
für Marinezwecke zu verwenden wobei die Arbeiter beſchäftigtwerden enn das Geld nicht für Marine verwendet wird
wird es doch nicht vergraben ſondern anderweitig dauernd an
elegt während die Marinebauten unproduktiv ſind Wenne übrig bleibt braucht die keine Sorge machen daß

das Geld nicht ausgegeben wird Daß für die Ausführung des
Marineplanes neue Steuern nothwendig ſein werden iſt dur
aus nicht ausgeſchloſſen Es iſt ein Mißſtand in unſerem
Finanzweſen daß alle Steuern dauernd ſind wäre das nichter Fall ſo würden ſich dieſelben anpaſſen können an die

rer werden Jch be r daß man die Reſolution in S
a

S e



einzelnen Jahre Wenn die Steuern höhere Einnahmen geben Ruhe wieder her und ermittelte die Namen einiger Thellnehmer
werden neue Ausgaben beſchloſſen gehen ſie zurück ſo verlangt
man neue Steuern So haben wir es fertig gebracht die
Steuerſumme von 1879 an von 300 auf 800 Millionen zu er
höhen Wenn man beſchließen könnte daß die Ausgaben die
nothwendig ſind aufgebracht werden durch 100 v en uſchlag
ur Vermögensſteuer oder 25 v H Zuſchlag zur Einkommen
tener dann würden manche geheime Kommerzienräthe ſehr

bedenklich ſein Trotz alledem was die Centrumspartei ge
ſagt hat wird ſchließlich die Mehrbelaſtung nicht auf dielehtungsfähigen Schultern fallen ſondern wieder auf die minder

wohlhabenden Klaſſen Sir Fritzen hat mit einem ſehr ſchönen
Gedanken ſeine Rede geſchloſſen Ex ſprach davon daß die beſte
Vorbereitung für den Krieg die Schonung der Finanzen ſei
Der Schluß paßt für mich ſehr gut ich beneide ihn darum
Heiterkeit Das Centrum hat dieſen Worten Beifall geſpendet

und legt ihnen vielleicht doch einiges Gewicht bei Heiterkeit
links und im Centrum Der Reichskanzler hat geſtern ſeine

über das Vereinsgeſetz gedentet Er hat aber den
Schluß der das beſte war weggelaſſen Er zweifelte damals
nicht daran daß die Sache in den einzelnen Staaten geregelt
werden würde und zwar unter allen Umſtänden vor dem
Jnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches Davon hat er vor
eſtern P nicht geſprochen Das kann man aber nicht ſagen
ie Diplomaten verwenden die Sprache um ihre Gedanken
u verbergen ſondern ſie haben eine Sprache die genau
as Gegentheil von dem bedeutet was ſie ſagen Herr
außmann hat damals h dem Reichskanzler ſein
ißtrauen ausgeſprochen Die Nationalliberalen vertrauten

der Zuſicherung des Rechskanzlers und der Antrag wurde
zurückgezogen Wenn ich mir denke daß der Reichskanzler
anz offen ſpricht ſo wird er ſagen die Sache iſt ja ſchlimm
ch bin ein ſchwacher Mann ich habe manches verhindert aber

poſitiv vermag ich nichts zu ſchaffen auch wenn ich mein Wort
gegeben habe Das beweiſt ja ſchon die Militärſtrafprozeß
ordnung Wie viel Mühe hat es mir gekoſtet dieſe an den
Reichstag zu bringen Auch da hat ſchon der bekannte Herr in
Altona als Nachfolger hinter der Thür geſtanden Auch dies
wäre mir noch nicht gelungen wenn nicht das Flottengeſetz wäre
ich konnte nicht mit ganz leeren Händen kommen Wenn ich
das Flottengeſetz durchgebracht habe dann kann ich gehen dann
werde ich mich überall wohler fühlen als in Berlin in der
Wilhelmſtraße Heiterkeit Wenn die Situation ſo lagen
iſt dann liegt darin für uns die Aufforderung in keiner Be
äebung uns durch Vertrauen auf eine Perſon oder eine feierlich
abgegebene Erklärung zu verlaſſen Wie kann eine große Partei
es ſo leicht hinnehmen daß eine Bindung des Etatsrechts des
Reichstages eintreten ſoll Wir werden uns von aller Vertrauens
ſeligkeit fernhalten Beifall links

Kolonlialdirektor v Richthofen Ueber die Uſambarabahn
hoffe ich bis zum u rn der Budget Kommiſſion
Jhnen endgiltige Vorſchläge machen zu können Bezüglich derBahn in Südweſtafrika hegte ich die Zuverſicht e der Abg
Richter bei voller Kenntniß der Sachlage genau dieſelben Ent

ſchließungen getroffen hätte wie ich Als 95 v H des dortigen
RNindviehbeſtandes der Rinderpeſt erlag mithin das einzige
Verbindungsmittel zwiſchen den Häfen und dem Jnlande in
Frage geſtellt wu mußten wir uns die Frage vorlegen ob
wir die adminiſtrative Exiſtenz des Schutzgebiets vollſtändig
aufs Spiel ſetzen wollten oder nicht Wir erhielten von der
Station die Nachricht daß wenn die Station nicht mit Proviant
verſehen würde man gezwungen wäre aus dem Jnnern nach
der Küſte abzumarſchiren as wäre die Preisgebung des ge
ſammten Schutzgebiets T und die Nothwendigkeit daſſelbe
von neuem zu erobern Die ne Möglichkeit dem vorzubeugen
war der Bau einer Eiſenbahn Der Rednex ſchildert die Verhand
lungen die man mit verſchiedenen Komikees gepflogen hat Jn
der zweiten Hälfte des Novembers hat der ſchwierigſte Theil der
Bahnſtrecke dem Verkehr übergeben werden können Der groß
artigen Erfindung unſeres Landsmannes Koch iſt es zu ver
danken daß die Rinderpeſt im Schutzgebiet zum Stehen gebracht
und wie es ſcheint eine vollſtändige Jmmuniſirung des Rind
viehs herbeigeführt iſt Was das re Reſultat des Bahn
baues betrifft ſo bin ich perſönlich der Anſicht daß es ein gutes
ein wird Das Ergebniß des Bahntransportes wird voraus
chtlich nicht bloß eine Verzinſung ſondern auch eine Amortiſation

des Anlagekapitals herbeiführen Die Purn wird auch wie in
anderen Fällen gewiſſermaßen als Pionier dienen Jch hoffe
daß nach eingehender Berathung auch der Abg Richter und ſeine
ar nep mit uns einverſtanden ſein werden und daß ich
nach Schluß der Etatsberathung ihnen im Namen der ſüdweſt
afrikaniſchen Kolonie dafür zu danken haben werde daß Sie ihr
das Handwerkszeug nicht vorenthalten haben deſſen ſie bedarf
um finänziell und auch adminiſtrativ in die Weltwirthſchaft ein
greifen zu können

Reichskanzler Fürſt z Hohenlohe Auf die Ausſührungen
des Abg Richter habe ch nur ganz kurz zu bemerken Jch habe
allerdings am 7 Juni v J die Erklärung abgegeben daß ich
nicht daran zweifelte daß eine Beſeitigung des Verbots der
Vereinsverbindungen ſtattfinden werde und daß dies noch vor
dem Jahre 1900 alſo vor dem Jnkrafttreten des Bürgerlichen
Geſetzbuches der Fall ſein werde Jch habe dieſe Hoffnung auch
heute noch und le nicht daß es vor dem Jahre 19006
zwiſchen der preußiſchen Regierung und dem preußiſchen Land
tage zu einer Verſtändigung über dieſe Frage kommen wird

bg v Kardorff Rp polemiſirt im weſentlichen gegen die
Ausführungen Richters Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede be
kannte er ſich als Freund der Flottenvorlage der er zuſtimmen
werde obwohl ſeine agrariſchen Wähler zum Theil anderer
Anſicht in dieſer Srage ſeien und daß er mit dem Ergebniß
des Börſengeſetzes und der gegenwärtig geübten Preisnotirung
zufrieden ſei Die Höhe des Bankdiskonts in Deutſchland wurde
vom Redner im Jntereſſe von Jnduſtrie und Landwirthſchaft
bemängelt Schließlich ging Herr v Kardorff auf die Währungs
frage und die Poleniſirung des Oſtens ein

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Fortſetzung der Etats
berathung Schluß 5 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Der Kaiſer empfing den Miniſter des Aeußeren Grafen
Goluchows ki in Privataudienz wobei er ihm das Groß
krenz des Stephansordens überreichte

Anläßlich der letzten Exceſſe in Prag wurden weitere Ver
haftungen vorgenommen n den jüngſten Tagen wurden an
verſchiedenen Stellen der Stadt Zünd körper gefunden die
um Glück nicht explodirten Jnfolge dieſer Thatſache wurde
as Verlangen der Gaſtwirthe die Sperrſtunde von 10 auf

11 Uhr auszudehnen von der Behörde abgewieſen Die deutſchen
nſtitute werden bewacht Vor dem Theater war den Sonntag
ber eine Escadron Kavallerie poſtirt Jn den letzten Tagen

wurden mehrere Perſonen aus dem wohlhabenden tſchechiſchen
Bürgerſtande wegen des Verdachtes der Aufreizung zu
Plünderungen verhaſtet Die Zahl der Verhafteten beträgt
bereits über 800 Jn Chrudim zogen die Theilnehmer an
der Verſammlung eines politiſchen Vereins welche von der Be
hörde gufgelöſt worden war durch die Straßen und ſchlugen die
chenſter in mehreren Gebäuden ein Die Gendarmerie ſtellte die

an den ExceſſenDas ringe Abgeordnetenhaus berieth n
die Vorlage betreffend Regelung des Verhältniſſes der landwirthſ fie Arbeiter und Arbeitgeber Gra
Alexander Karolyi ſpra ſt für die Vorlage aus und empfah
die Einführung von Schie
Wirkſamkeit der Kreditgenoſſenſchaften gegen die Aus
wucherung der ringe Stefan Kokovszky brachte
einen Beſchlußantrag ein die n mr einen dringlichen
Geſetzentwurf betreffend die obligatoriſche Arbeiter
verſicherung vorlegen Baron Harkanyi begrüßte die Vor
lage welche geeignet ſei dem Umſichgreifen von Schnitterſtreiken
Einhalt zu thun Die Berathung wird heute fortgeſetzt

Fraukreich EulaCien der Lagy
Major Ravary erhielt geſtern die Gutachten der Sachverſtändigen über das Bordereau Der Jnhalt der Gutachten

wird ſtreng geheim gehalten Die Agence Havas erklärt alle
Nachrichten von einer Unterſuchung gegen Mathieu
Dreyfus wegen angeblich verſuchter Beſtechung des Oberſten
Sandherr für falſch Clémenceau beſchuldigt Drumont und
Rochefort aus dem Geheimfonds des Kriegsminiſteriums
Gelder zur Fortſetzung des Feldzuges gegen die Reviſion desDreyfusprozeſſes erhalten zu haben und fordert die Be
ſchuldigten auf ihn zu verklagen

Jtalien
Zur italieniſchen Miniſterkriſis liegen neuere Mel

dungen vor wonach die Meinungsverſchiedenheit zwiſchen
di Rudini und Zanardelli hervorgerufen wurde durch die
Frage des Unterſtaatsſekretärs des Jnnern Di Rudini berief
alsdann den Miniſterrath und ſchlug ihm vor daß ſämmtliche
Miniſter ihre Portefeuilles behalten und nur an Stelle des
Kriegsminiſters Pelloux San Marzano und an Stelle des
Miniſters für öffentliche Arbeiten Prinetti Pavoncelli trete
Guicciardini lehnte indeſſen ab und daher begab ſich
di Rudini zum König um ihn über den Stand der Angelegen
heit zu unterrichten Popolo Romano ſagt es ſei nothwendig
daß das gegenwärtige Miniſterium trotz ſeines Demiſſions
geſuches im Amte bleibe und nur diejenigen Kabinetsmitglieder
durch andere erſetze deren Verbleiben mit der Lage unvereinbar
ſei Don Chisciotte betont daß die Schwierigkeiten bei den
Verhandlungen nicht aus Prinzipienfragen entſtanden und ſtellt
feſt daß nach konſtitutionellen Grundſätzen das Miniſterium
di Rudini in der Deputirtenkammer keineswegs über eine

olitiſche Frage gefallen ſei ſondern daß es ſich ſortgeſetzt des
ertrauens der Kammermehrheit erfreue Dem Meſſaggero

zufolge iſt Zanardelli von ſeinem Abkommen mit di Rudini in
folge der gegneriſchen Haltung Giolittis und Cavallottis
zurückgetreten Das Blatt hält eine Kabinetsbildung mit Vis
conti Venoſta und Brin für möglich

Spanien
General Weyler tritt immer offener an die Spitze der

Oppoſition Die geſammte Militärpartei ſteht hinter ihm ſo
daß ein regelrechtes Pronunciamento nicht ausgeſchloſſen
iſt Die Regierung ſetzte den Oberſten Noriones vom
Madrider Maria Chriſtinag Regiment ab und beſchlagnahmte
das karliſtiſche Hauptorgan Correo, welches gerichtlich ver
folgt werden wird Der Miniſterrath wird Maßregeln gegen
Weyhyler beſchließen Wie verlautet wird der General wegen
der letzten Reden vor ein militäriſches Disciplinar gericht
geſtellt

Ans dem Orient
Jn türkiſchen Regierungskreiſen ſtellt man gegenüber ab

weichenden Meldungen feſt daß im Vilagjet Koſſowo gegen
wärtig vollſtändige Ruhe herrſche Von derſelben Seite werden
die aus Athen verbreiteten Mittheilungen daß die in ihre

3 zurückkehrenden Theſſalier ſeitens der türkiſchen
ilitärkommandanten Plackereien ausgeſetzt wären als Er

findung bezeichnet

Nußland
Großfürſt Wladimir ſoll demnächſt zum General

R 7 der Jnfanterie ernannt werden während
roßfürſt Sergius bisber e von Moskanan Stelle des Großfürſten Wladimir

burger Miltärbezirkes werden ſoll
RNumänien

Jn der geſtrigen Sitzung des Senats wurde ſeitens der
Regierung die demnächſtige Einbringung von Vorlagen zur
Abänderung des Bergwerksgeſetzes und des Privat
eiſenbahn geſetzes angekündigt Der Senator Jsvorano
beantragte unter Hinweis auf das jüngſte Duell welches mit
dem Tode des einen Betheiligten endete die Vorlegung eines
Geſetzentwurfes durch welches das Duell dem Morde
gleichgeſtellt wird

Mittel und Südamerika
Wie der Times aus Pern gemeldet wird iſt dort am

11 d M eine Verordnung erlaſſen worden nach welcher alle
e in engliſchem Golde zu zahlen ſind wobei ein

ouvereign gleich zehn Soles iſt Pernaniſches Silber wird
uur zum Marktpreiſe angenommen werden

Die Regierung von Braſilien hat durch ein Dekret ver
fügt daß das Kriegsrecht bis zum 31 Jan 1898 in
Geltung bleiben ſoll

ommandeur des Peters

m

Halle und Umgegend
Halle 14 Dez

Jn geſtriger Stadtverordneten Sitzung gab
der Vorſitzende zunächſt einige erläuternde Worte zu dem Vor
falle in letzter Sitzung zum Schluß betonend daß der Vorgang
der die Meinung eines einzelnen zum Ausdruck gebracht nicht
damit die Anſicht der ganzen Verſammlung geweſen der Vor
2 hofft daß auch fernerhin ein gedeihliches Wirken der
Stadtverordneten mit dem Magiſtrat wie bis jetzt möglich ſei
Eine Petition der an hieſiger Mittelſchule angeſtellten akademiſch
gebildeten Lehrer r Gehaltsregulirung wird dem Refe
renten dem der Bericht über die BVeſoldungsfrage überhaupt
übertragen iſt ühergeben Eine andere Petition eines Schul
hausmannes um Arbeitshilfe überwies man der Petitions Kom
miſſion Außerdem lag eine Einladung zu einem Abſchiedseſſen
das zu Ehren des Oberpräſidenten von Sachſen am 28 Dezember
d J im Magdeburger Rathhausſgale ſtatifindet vor Die
in voriger Sitzung ſchon berathene Schul gelderhöhung und
Lehrerbeſoldung bei den höheren Schulanſtalten
wird nach den erneuten Beſchlüſſen der Finanzkommiſſion 135
115 110 für Einheimiſche 200 180 und 160 M für Auswärtige
angenommen ebenſo die Erhöhung des Gehaltes der oberenher Der Finalabſchluß für das Schulweſen für 1896,97
und Nachbewilligungen werden genehmigt Zum Erſatz von
ablehnenden Mitgliedern der Voreinſchätzungskom miſſion

sgerichten und Erſtreckung der Rich

der Unfall zugeſtoßen
lichen Gefährt ein durchgehendes Fuhrwerk
reiter deshalb eine ſcharfe Seitenbiegung machte brach der
Schwengel ſo daß
mußten Die Herrſchaften blieben unverſehrt

ſuwep vier Neuwahlen ſtatt Die Bewilligung von Be
euchtungskoſten für Klaſſenräume der gewerblichen Zeichen

ſchule findet ſtatt die Deckung eines Defizits bei der I Kinder
bewahranſtalt wird abgelehnt und nur ein jährlicher Zu
ſchuß von 600 Mark bewilligt ſowie der Kinderbewahr
anſtalt aufgegeben ſich zwecks Erſparniß mit ihrer Zweig
anſtalt zu centraliſiren Einem Abkommen mit Herrn

ards wegen Erpachtung des Thalia Theaters
ſtimmt die Verſammlung zu ebenſo dem Verkauf von 1,38 qm
Straßenterrain zum Grundſtück Weingärten 50 Der
Haushaltsplan der Theodor Schmidt Stiftung für
1898/99 wurde in Einnahme und Ausgabe mit 7200 M feſt
ſureht weiter wird die Rechnung der Gasanſtaltskaſſe
ür 1895/96 entlaſtet und die dazu geforderten Nachbewilligungen
r rpmigt ebenſo die Mittel zur Regulirung derürgerſteige in der Sternſtraße mſt der Maßgabe

daß die Mittel auf den nächſten Etat geſetzt desgleichen die
Arbeiten nächſtes Jahr ausgeführt werden Gegen die Er
richtung einer Aſſiſtentenſtelle beim Begräbnißamt
hat die Verſammlung nichts einzuwenden ebenſo nichts gegen
den Verkauf einer Bauſtelle am Reitbahndurchbruch
v den Brauereibeſitzer Freyberg zum Preiſe von 140 M

ro qm

Provinzialnachrichten
M Delitzſch 13 Dez Zinsermäßigung Den Zeitver

W Rechnun tragend iſt ſeitens des hieſigen Schulze
elitzſch ſchen Vorſchußvereins der Zinsfuß für Darlehn von

6 Proz auf 5,4 Proz ermäßigt worden
Halberſtadt 13 Dez Aus Furcht vor Strafe

Diebſtahl Heute morgen iſt ein Küraſſier der hieſigen
5 Escadron durch den Blankenburger Vahnzug überfahren
worden Anſcheinend liegt Selbſtmord vor Der Soldat ſtand
vor einer gerichtlichen Unterſuchung Jn der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag haben Diebe der Werkſtatt des
Schmiedemeiſters Wagener einen Beſuch abgeſtattet wahr
ſcheinlich um ſich das nöthige Handwerkszeug zu ferneren Thaten
zu beſchaffen denn die Spitzbuben nahmen außer einem Teſchin
nur noch ein Bund Dietriche mit ſich

Koburg 13 Dez Hofkapellmeiſter Langert
Der Kapellmeiſter unſeres Hoftheaters iſt plötzlich zur
Dispoſition geſtellt worden

Koburg 13 Dez Verſchüttet Drei Arbeiter derThonwagarenfabrik Clarawerk im benachbarten Ebersdorf wurden
verſchüttet Der Aufſeher Dehler war ſofort todt zwei Arbeiter
ſind tödtlich verletzt

Braunſchweig 13 Dez Dem Regenten Prinzen
Albrecht und ſeiner Gemahlin iſt heute nachmittag bei ihrer
gewohnten Ausfahrt nach dem Grünen Jäger ein unbedeuten

Auf der Fahrt begegnete dem prinz
Als der Vorder

die Vorderpferde ausgeſpannt werden

Letzte Telegramme

Wien 13 Dez Beim Kaiſer fand heute ein mili
täriſches Diner ſtatt an welchem der Reichskriegsminiſter
v Krieghammer der öſterreichiſche Landesvertheidigungsminiſter
Graf Welſersheimb zahlreiche hohe Offiziere des Heeres und
der Marine ſowie mehrere auswärtige Militär Attachés
darunter auch der deutſche Oberſtlieutenaut Graf v Moltke
theilnahmen

Wien 14 Dez Der aus dem Kriegsjahr von 1866 be
kannte Dr Roth der damals beſchuldigt wurde als Bürger
meiſter von Trautenau feindſelige Handlungen gegen
preußiſche Truppen begangen zu haben und deshalb verhaftet
und nach Glogau gebracht wurde iſt auf ſeinem Gute Eichberg
in Niederöſterreich geſtorben

Prag 13 Dez Am 9 Dez wurde während der Abend
vorſtellung im Königl Deutſchen Landestheater gegen
Schluß des dritten Aktes von Sicherheitsorganen an der der
Univerſität gegenüberliegenden Ausgangsthür eine aus einer
Blechbüchſe beſtehende Bombe gefunden Dieſelbe war an
der Klinke der Thür befeſtigt am Boden befand ſich eine
ſchmale ca 1 em lange Blechbüchſe durch die die Lunte ge
führt war Letztere brannte zur Zeit der Auffindung und
wurde von den Sicherheitsorganen ausgelöſcht Nach Ausſage
von Sachverſtändigen war die Bombe geeignet im Falle der
Exploſion bedeutenden Schaden herbeizuführen Das zahlreich
im Theater anweſende Publikum hatte von dem Vorfall keine
Kenntniß Selbſtverſtändlich wurden ſofort die ſtrengſten
Bewachungsmaßnahmen bei beiden deutſchen Theatern ein
geführt ſo daß einer Wiederholung ähnlicher Vorfälle vor
gebeugt zu ſein ſcheint

Jn der geſtrigen Vorſtellung im tſchechiſchen National
theater wo ein polniſcher Schauſpieler gaſtirte hielt der
Sekretär des tſchechiſchen Schulvereins aus der Loge eine vom
Publikum mit lebhaftem Beifall aufgenommene Anſprache
in der er die tſchechiſch böhmiſche Verbrüderung feierte
Das Prager Abendblatt bemerkt hierzu daß
wenn das Theater ſchon im allgemeinen als Stätte
der Kunſtpflege politiſche Kundgebungen ausſchließe jeder
Anlaß zu ſolchen ſtürmiſchen Scenen um ſo mehr zu ver
meiden ſei in einer Zeit wo das Standrecht über Prag ver
ängt ſei Derartige Vorfälle könnten der Stadt nur zum
achtheil gereichen

Budapeſt 13 Dez Der ſächſiſche Abgeordnete KarlSchmidt hat heute ſeinen Austritt aus der liberalen Partei

angezeigt

Agram 13 Dez Jm Landtage veranlaßte heute der
oppoſitionelle Abgeordnete Dr Potocnjak dadurch eine
ſtürmiſche Scene daß er die Geſchäftsordnung bes
Hauſes einen Schlammtümpel nannte Als hierauf ein Antrag
auf Ausſchließung des Dr Potocnjak für 30 Sitzungen geſtellt
wurde erhob die Linke großen Lärm durch Proteſtrufe und
Pultklappern Die Sitzung ſchloß unter großer Erregung des
Hauſes

Rom 13 Dez Den heutigen Abendblättern zufolge wäre
noch nicht alle Hoffunng auf eine Kabinetsbildung
Rudini Zanardelli geſchwunden Die Opinione
ſchreibt die in der vorigen Nacht von der Agenzig Stefani
verbreitete Meldung ſchließe die Möglichkeit der Aufnahme
weiterer Verhandlungen nicht aus wenn es gelänge eine
ſegr noch nicht überwundene Schwierigkeit nunmehr zu be

eben
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in Gebinden und FlaſchenwMünchner Rinll M L eBinnaeu Völbergaſſe 2 an der Gr Ulrichſtraße 18

NB Preisliſten zu meinen div Bieren ſind in meinem Contor Fernsprecher 238
werden auf Wunſch franko zugeſandt

zu haben und



ehe

Leinenalg e d Vüvcchelidrit
emphiehlt als

practische Weihnachisgeschenke well
nachstohende ganz hervorragend preiswerthe Artikel in unübertroffener Auswahl

Ialbleinene Franenhemden BeeQualität II ohne Besatz à Stück 1 Mk 85 Pfg hervorragend preiswerth von Ia Hemdentuch Barchent Hemden für Prauen

I mit S 2 e Dt2d m handgest reich Sattel Achselsehl 10,50 Mkv I ohne v 3 2 40 e 9 3 9 Herzf a on 12 1,40 Mk 1,50 Mk 1,75 Mk 2 911 2,40 Mk
g I mit J 2 50 Handlangunette 1250Damen Beinkleider mit Volant BFarehenteBeoimkleider farvig Hiümelere V äs ehe

r 2750 Mk 1,80 MK 2 k 2,25 Mk 250 II in jeder Grösse zu jedem Preise
sehr preiswerth von Ia Köperbarchent 13 z t Im J farbiDted mit reicher Madapolam Stickerei 9,50 Mk n n Ia e ivVerschied Händstickerei 9 1,50 Mk 1,60 Mk 2,10 Mk 2,60 Ak Damen u Kiner Stz ümnpfe
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velomige Wlnſchhüte

Klapphüte von 10 ax
Nur prima Fabrifate

0 Hammer
42 Leipziger Str 42

2 SpecigalitätTaſcheunhrenCulinder Remontoir
mit Goldrand

0 Mk 190

Leipeig Markt G Parnt vunci I Etagge
Hervorragende Neuheiten in Kayser Zinn getriebenen Kupferarbeiten

grünen Onixtischen electrischen Beleuchtungs Gegenständen Terracetten
Broncen Chaiselonguelampen Theetischen etc ete

3 Jahre Garantie
Berſand gegen Nachn

n

Sophas Trumeanx u andere Spiegel

Feder einſetzen 1 Mk

uer d gebrauchten Möbelc es e eS e andere Schränke Plüſchgarnituren

D gegenüber der RrhOsrhuche ohne Marmor Küchenſchränke n v mdeumen verkauft billigHEam dschiuah Vabriülc Friedrich Peileke

Billigſte PreiſeCallicoband in reichhaltigſter Auswahl aſte P ſe
Kinderwagen

SStück 10 20 Mark

Reparaturen
e Glas Jeiggr gibrring

e r e e r e r r e e e r e e e e e v Größte Auswahl

e en eider un
heipziger Sir 22 Ge S

0 Couliſſen Steg und NMAusziehtiſcheLeipziger Str 9 e Wulhkhye mit

gegr 1853 Geiſtſtraße 25A d it i2ppel Handschuhe Cravatten

Stück 3 5 Mark Aus rahl inLederband genKorbſtühlen

rc 2c beiabreisskalondor pro 1s88 a 30 Pfg W LeopoldBringe hiermit mein Lager von Herren
Damen und Jnugendrovern ſowie Näh
Waſch und Wringmaſchinen als paſſendes
Weihnachtsésgeſcheuk in empfehlende Erinne Manuerſtr 13e e S rung neben der katba G Kirche

Für den Weihnachtskiſch e en Billigne Preiſe

empfehle in reicher Answabl S gPrachtwerke MKlassiker 23Romane Gedichtsammlungen BeJugend Schriften Bilderbücher cGesangbücher Kochbücher eNicht Vorräthiges wird umgehend prompt beſorgtOtto endel Buchhandlung Markt 24 Der Fe des Otto Masebers
ver Engros La rbefindet ſich aebenan MöbelfabrikUhren fabrik T NIO W Glashütte i S v getr Mirichtrose 10 oftre rei r und Chronometer Kleine Ulrichſtraße 18a Jlluſtr Preisliſten verſende fraZu beziehen durch alle guten Vhrengesehätte 20 Proz Preisermässigung 20 Proz Große Auswahl in Schankelſtüh en
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